
Anzeige

SPROCKHÖVEL/SCHWELM Freitag, 30. Dezember 202226

Nachrichten

Apotheken:
Pelikan-Apotheke, Wichlinghau-
ser Straße 2, Wuppertal, Tel.: 
0202/661626; St. Georg-Apo-
theke, Voerder Straße 88, 
Ennepetal, Tel.: 02333/74746; 
Hainberg-Apotheke, Steinhügel 
4, Witten, Tel.: 02302/57911
Krankenhaus:
Helios-Klinik, Schwelm, Dr.-Mo-
eller-Straße 51, Tel.: 0 23 36/48-
0; Evangelisches Krankenhaus 
Hattingen, Bredenscheider Str. 
54, Tel.: 0 23 24/502-0
Ärztl. Notdienst: Tel.: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 
Tel.: 0 23 24/5 43 02
Polizei: Tel.: 0 23 24/9166 6000

Notdienste

Sprockhövel. Die Sparkasse 
Schwelm-Sprockhövel wird 
die Haßlinghauser SB-Filiale
an der Schmiedestraße ver-
legen. Zum Jahresende steht 
der jetzige Standort nicht
mehr zur Verfügung. „Das 
Risiko, einen Geldautomaten
in einem Wohngebäude be-
reitzustellen, ist leider aus Si-
cherheitsgründen nicht mehr 
vertretbar,“ so Christoph 
Terkuhlen, stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse. Zur Bargeldver-
sorgung der Kunden wird 
die Sparkasse im Laufe der
kommenden Monate einen 
neuen SB-Pavillon in der Nä-
he des ursprünglichen Stand-
ortes in der Schmiedestraße
errichten. Bis es so weit ist, 
stehe die Filiale in Haßling-
hausen an der Mittelstraße 4 
zur Versorgung mit Bargeld
zur Verfügung, so das Kre-
ditinstitut. Hier stehen auf 
dem Vorplatz zwei Geldauto-
maten-Pavillons. Ebenso kön-
nen die Geldautomaten unter
anderem an den Sparkassen-
Standorten in Niedersprock-
hövel (Hauptstraße 68) oder
Schwelm (Hauptstraße 63)
genutzt werden.

Geldautomat
wird verlegt

Gennebreck. Die Vereine, Ge-
meinschaften und Gruppen 
aus Gennebreck laden für 
Montag, 23. Januar, zu einem 
Neujahrsempfang ein. Die 
Mitglieder treffen sich um 
19.30 Uhr im Vereinshaus 
in der Barmer Straße 21. An 
diesem Abend soll aufs ver-
gangene Jahr zurückgeschaut
werden, außerdem wollen die
Vertreter der Vereine und Ge-
meinschaften die Aktivitäten 
für 2023 besprechen und die
Termine abstimmen.

Neujahrsempfang 
in Gennebreck

Von Friedemann Bräuer

Sprockhövel. Es herrscht leb-
hafter Betrieb im „Mach mit“ 
in der Haßlinghauser Straße. 
Die Flüchtlingshilfe Sprockhö-
vel hat den 28. Dezember zum 
„ReFoodgee-Day“ erkoren. Und 
da werden nicht nur die Worte 
Refugee (Flüchtling) und Food 
(Nahrung beziehungsweise Es-
sen) zusammengefügt, sondern 
an diesem Tag präsentieren sich 
geflüchtete Familien aus den 
Krisengebieten dieser Welt als 
Gastgeber von Einheimischen. 
Eine Idee, die von der Flücht-
lingshilfe Sprockhövel und de-
ren Sprecherin Miriam Venn 
einschließlich der bemerkens-
werten Wortschöpfung kreiert 
wurde und dazu dienen soll, 
dass Menschen unterschied-
lichster Herkunft einander 
verstehen und vielleicht sogar 
Freundschaft schließen.

Zehn Familien aus Afgha-
nistan, aus Tadschikistan, der 
Türkei, Syrien und der Ukraine 
haben sich auf den Aufruf der 
Flüchtlingshilfe gemeldet und 
wollen als Gastgeber zwischen 
zwei und sieben Personen be-
wirten. „Sie können davon 
ausgehen, dass die Frauen der 
gastgebenden Familien schon 
gestern mit dem Kochen und 
der Vorbereitung angefangen 
haben. Manche haben sich so-

gar verwandtschaftliche Unter-
stützung geholt“, sagt Organisa-
torin Miriam Venn und begrüßt 
die Gäste mit großer Herzlich-
keit.

Wie bei den Gastfamilien gibt 
es auch bei den Gästen Routini-
ers und Neulinge, die gespannt 
sind, was sie an und auf fremden 
Tischen erwartet. Hang fay Qi-
am aus China und ihre Tochter 
Jinyya Wang waren im vorigen 
Jahr bei einer syrischen Familie 
zu Gast und erinnern sich noch 
gern an die leckeren Gerichte, 
die ihnen aufgetischt worden 
sind. „Mal sehen, wohin wir 
heute kommen“, sagt die Chi-
nesin und wartet auf den neuen 
Gastgeber für ihre Gruppe. „In 
Niedersprockhövel“ tönt es aus 
der Venn‘schen Einsatzzentrale. 
Und schon setzt sich der kleine 
Tross in Bewegung. „Die am wei-
testen fahren müssen, kommen 
zuerst dran. Wer nur innerhalb 
von Haßlinghausen oder in der 
Mittelstraße erwartet wird, 
geht zuletzt“, ist die Erklärung.

Die Verständigung 
ist kein Problem
Zu dieser Gruppe gehören An-
negret und Diethelm Krause, 
die im vergangenen Jahr bei 
einer Familie aus Armenien zu 
Gast waren, und Katrin Sobek 
und Klaus Ponzle, die nur nach 
„schräg gegenüber“ zur tad-

schikischen Familie Salomov 
eine schmale Holzstiege rauf 
in den zweiten Stock müssen. 
Saydali Salomov, Sirodzhiddin 
Saidas und die zwei Töchter 
haben einen prachtvollen Tisch 
gedeckt und für reichlich (al-
koholfreie) Getränke gesorgt. 
Die Verständigung ist schon 
zu Beginn kein Problem. Wo es 
dennoch Sprachbarrieren gibt, 
da hilft Roken Hasan aus Syrien 
und so mancher elektronische 
Dolmetscher auf dem iPhone. 

Jutta Schröter und Enkel Felix 
Wehler haben schon mehrfach 
im „Mach mit“ in der Mittel-
straße zusammen mit geflüch-
teten Menschen gekocht und 
wollen diesmal die Gastfreund-
schaft genießen. Ina und Tho-
mas Hanzlik sind zum vierten 
Mal dabei und haben diesmal 
ihre knapp ein Jahr alte Enkel-
tochter Ella mitgebracht. Man 
darf davon ausgehen, dass der 
kleine Temperamentsbolzen 
den wirksamsten Beitrag zur 
Überwindung gegenseitiger 
Scheu geleistet hat.

Das Land Nordrhein-West-
falen unterstützt den ReFood-
ge-Day finanziell. „Insgesamt 
stehen dem Förderprogramm 
2000-mal 1000 Euro zur Ver-
fügung. Ein Anteil geht an uns, 
und wir geben pro eingeladener 
Person 20 Euro weiter an die 
gastgebenden Familien“, sagt 

die agile Organisatorin und 
fügt hinzu: „Nachdem sich die 
Lebensmittel in den vergange-
nen Monaten so stark verteuert 
haben, schießt die Flüchtlings-
hilfe Sprockhövel noch mal 40 
Euro pro Familie dazu.“

Viele Probierboxen 
für die Organisatorin
Sicher gut angelegtes Geld, 
denn meist bleibt es nicht bei 
dem einen Kontakt zwischen 
den eingeladenen Sprockhö-
velern und den Flüchtlingsfami-
lien. Schließlich geht nicht nur 
Liebe, sondern auch Freund-
schaft durch den Magen. Die 
Leiden und Probleme, die die 
Menschen aus den Krisen- und 
Kriegsregionen erfahren haben, 
werden nicht thematisiert, um 
den fröhlichen, gemeinsamen 
Abend nicht zu überschatten.

Die gemeinsamen Stunden 
verlaufen in harmonischer, ent-
spannter Atmosphäre, wie Mi-
riam Venn bei ihren Besuchen 
bei den Gastgebern feststellen 
kann. „Ich hatte den ganzen 
Wagen voller Probierboxen, 
die mir mitgegeben wurden. Bis 
Neujahr brauche ich nicht mehr 
zu kochen“, freut sich die Orga-
nisatorin, die auch am nächsten 
Morgen viele begeisterte Nach-
richten erhält, verbunden mit 
der Zusicherung, dass man 
weiter in Kontakt bleiben will.

Flüchtlingsfamilien kochen für 
Einheimische aus Sprockhövel

Der „ReFoodgee-Day“ bringt Menschen ganz unterschiedlicher Herkunft zusammen

Zu Gast bei der Familie Salomov unterm Dach in Sprockhövel sind Klaus Ponzke, Katrin Sobek sowie Diethelm Krause und Annegret Krause.  Foto: Stefan Fries

Schwelm. Einen vollen Termin-
plan präsentiert das Leo-Thea-
ter für das erste Halbjahr 2023.
Eigenproduktionen wie „Die
Wunderübung“ oder auch „Die
Niere“ und „Die acht Frauen“ 
wechseln sich mit Gastspielen
ab. So ist Joe Bausch zu Gast, der
den Gerichtsmediziner im Köl-
ner Tatort spielt, der Dortmun-
der Kabarettist Fritz Eckenga
hat sein Kommen zugesagt, 
ebenso wie Tenor Stefan Lex. 
Ina Paule Klink, bekannt aus 
der ZDF-Krimiserie „Wilsberg“ 
gastiert mit ihrer Band im Leo,
auch Entertainerin Susan Kent 
ist dort zu erleben. Der Vorver-
kauf für alle Veranstaltungen
von Januar bis Ende Juni hat
bereits begonnen.

Und er hat gut begonnen, 
wie Theaterchef Andreas Win-
kelsträter zu berichten weiß. 
Besonders groß war das Inter-
esse an der Veranstaltung mit
Joe Bausch. „Nach nicht einmal 
zwei Tagen waren 100 Tickets 
weg“, freut sich Winkelsträter
auf die Lesung am 2. Februar. 
Aber auch die ersten Ticketver-
käufe für die Veranstaltungen
mit Fritz Eckenga und Stefan 
Lex würden zeigen, dass man 
den Nerv des Publikums ge-
troffen habe. Zudem freue man 
sich auf das Konzert „Meet The 
Beatles“ mit Stefan Wiesbrock. 
Die Premiere fand 2004 im Leo-
Theater statt. Und nun kehrt 
das Quartett ins Ibach-Haus 
zurück.

Für Sonntag, 14. Mai, hat das 
Leo kurzfristig Chris Andrews,
Peter Orloff und Chantal Hart-
mann verpflichten können. 

Andrews ist ein alter Bekann-
ter in Schwelm. Unter dem Titel
„Yesterday Man: The First Time
& Tomorrow“ feierte der Sänger 
mit einer musikalischen Reise 
durch sein Leben und seiner 
Musik Premiere im Leo-Thea-
ter. Mit im Gepäck hat er auch
dieses Mal viele seiner Hits wie
„Yesterday Man“ oder „Pretty 
Bellinda“.

Publikumslieblinge 
werden wieder gezeigt
Noch ist das Programm für das 
erste Halbjahr nicht ganz kom-
plett. Man arbeite noch an dem
einen oder anderen Gastspiel. 
Winkelsträter ist sich sicher, 
noch den einen oder anderen 
Hochkaräter in Schwelm prä-
sentieren zu können. In der ers-
ten Januarhälfte ist „Die Wun-
derübung“ im Leo zu sehen, das 
Ersatzstück für „Die Wahrheit 
über Dinner For One“, das aus 
Krankheitsgründen abgesagt 
werden musste.

Das Schwelmer Theateren-
semble spielt auch im ersten
Halbjahr einige Publikums-
lieblinge wie „Tratsch im Trep-
penhaus“, „Landeier – Jetzt 
geht’s zum Scheunenfest“, „Ein 
Schelm in Schwelm“ oder „(K)
eine schöne Überraschung“ und
„Machos auf Eis“. Zwei Premie-
ren gibt es im kommenden Jahr: 
„Die acht Frauen“ am 1. April,
sowie „Extrawurst“ am 3. Juni.

Neue Vorverkaufsstelle ist 
die Buchhandlung Köndgen, 
Hauptstraße 44-58. Weitere 
Informationen gibt es online
unter
Ewww.leo-theater.ruhr

Viel Abwechslung 
im Leo-Theater

Das Programm fürs erste Halbjahr 2023 liegt vor

Gastieren im Leo: Fritz Eckenga (oben links), die Pottrosen (oben rechts), Joe 
Bausch (unten links) und Chris Andrews.  Fotos: dpa, Leo-Theater

Unser Pensionär

Herr Günter Norden

ist am 9. Dezember 2022 imAlter von 92 Jahren verstorben.
Er war 25 Jahre in unserem Unternehmen beschäftigt.

Wir verlieren mit ihm einen Kollegen, der sich im Laufe
seiner Unternehmenszugehörigkeit dank seiner Einsatzfreude
und Zuverlässigkeit hohes Ansehen und großes Vertrauen
erworben hat.

Das Andenken an ihn werden wir in Ehren halten.

Bayer AG

Wenn ihr mich sucht,

dann sucht mich in eurem Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,

lebe ich in euch weiter.

Beim Spaziergang
Geld verdienen!
Frische Morgenluft genießen und dabei Geld verdie-
nen: Als Zusteller der Westdeutschen Zeitung kein
Problem! Sichern Sie sich jetzt eine attraktive Neben-
beschäftigung, die Ihnen neben planbaren Einsatzzei-
ten, einem sicheren Verdienst auch die Möglichkeit
zur selbstständigen, eigenverantwortlichen Arbeit
bietet!

Melden Sie sich einfach telefonisch unter
0800 1303132 (kostenfrei) oder senden Sie
uns eine E-Mail an Kontakt@Zustellnetz.de
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